JUNOS

PRAVENTION UNGEWOLLTER
SCHWANGERSCHAFTEN BEI
JUGENDLICHEN

Beschlossen durch: XllI. Bundeskongress, Wien
Beschlossen am: 24. Oktober 2015

Die Emanzipationsbewegung der 1960er Jahre hat vor allem durch eine konkrete Errungenschaft
die Gleichstellung der Frauen in der Gesellschaft ermoglicht: die Familienplanung. Die bewusste
Entscheidung darliber, ob und wann man als Frau Kinder bekommen madchte. Seit der Einflihrung
der Pille und der Ermdglichung des Schwangerschaftsabbruchs durch die Fristenldosung hat sich
in Osterreich jedoch nur wenig weiterbewegt, um die sexuelle Integritat und Selbstbestimmtheit
der Frauen weiter zu fordern.

Nach Analysen ist Osterreich auch Spitzenreiter bei ungewollten Schwangerschaften von
Jugendlichen, wodurch es zu einem verfriUhten Ausscheiden aus dem Arbeitsleben bzw. zu einer
wesentlichen Erschwernis des weiteren Ausbildungsweges der betroffenen Frauen kommt.
Dieses soziale und personliche Dilemma fuhrt in weiterer Folge auch zu hdheren Kosten far
unsere Gesellschaft. Ungewollte Schwangerschaften lassen sich sowohl auf fehlende als auch
fehlerhafte Verhitung zuriickfiihren. Ob verhitet wird oder nicht wird in Osterreich stark durch
den Bildungsgrad und das Einkommen beeinflusst.!"

Informationen iber Schwangerschaftsabbriiche und deren Griinde sind in Osterreich auf Grund
der Rechtslage kaum vorhanden. Schatzungen gehen von 30.000-40.000 Abbrichen pro Jahr aus,
was einer der hochsten Abbruchsraten Westeuropas entspricht./” Die Mehrheit der Abbriiche
wird laut Studien in der Altersgruppe der unter-30-jahrigen Frauen durchgefiihrt, 14,2 Prozent in
der Gruppe der 11-20-Jahrigen.M™

Festzustellen ist auch, dass im Jahr 2008 81 Prozent der gebarenden Teenager in keinem fixen
Arbeitsverhaltnis standen und/oder keine Ausbildung absolvierten. Daher kann hierbei von einem
niedrigen sozialokonomischen Status ausgegangen werden. Darlber hinaus ist darauf
hinzuweisen, dass junge alleinerziehende Mutter eine der hochsten Risikogruppen in Bezug auf
Armutsgefahrdung darstellen.?

Die JUNOS - Junge liberale NEOS sprechen sich auf Grund dieser Problematik fur folgende
MaBnahmen aus:



1. Statistik und Dokumentation

Um in Zukunft gezielte praventiv-aufklarende MaBnahmen setzen zu kénnen, fordern wir das
Fuhren von Statistiken in Bezug auf Schwangerschaften sowie daraus folgende Geburten oder
Schwangerschaftsabbriche. Insbesondere soll hierbei auch die Gruppe der 14-16-Jahrigen
erfasst werden und vermehrt auf sexuell Unmindige eingegangen werden.

2. Aufklarung und Professionalisierung der Sexualerziehung

Die JUNOS - Junge liberale NEOS fordern einen professionellen Aufklarungsunterricht mit
besonderem Augenmerk auf Verhltungsmethoden sowie einer Vermittlung der positiven Aspekte
menschlicher Sexualitat. Dies soll im Rahmen der Schulautonomie eigenstandig organisiert
werden, jedoch spatestens ab dem Erreichen der 5. Schulstufe stattfinden. Daruber hinaus sollte
die Aufklarungssituation durch eine externe sexualpadagogisch/gynakologisch ausgebildete
Personen verbessert werden, indem mindestens einmal pro Jahr verpflichtende
Aufklarungsveranstaltungen wahrend der regularen Schulzeit abgehalten werden, deren Inhalt
die unterschiedlichen Moéglichkeiten der Verhltung sowie deren Anwendung, Wirkung und Zugang
sind.

3. Kostenlibernahme von Verhlutungsmitteln

Freie Entscheidung uber Familienplanung und Sexualitat gehoren zu einem selbstbestimmten
Leben. Da finanzielle Gesichtspunkte insbesondere bei Minderjahrigen schwerwiegen, fordern
wir eine Kostenubernahme fir alle zugelassenen VerhUtungsmittel durch die jeweilige
Krankenkasse fur Minderjahrige, wobei sich die Hohe der Forderung an der jahrlichen
Durchschnittskosten fur die ,,Pille“ orientieren soll. Dies soll weitgehend unburokratisch und
auch ohne das Wissen der Eltern ermoglicht werden. Zusatzlich soll der (kostenlose) Zugang zu
Kondomen flr Minderjahrige erleichtert werden, um erganzend zur Verhltung auch vor sexuell
Ubertragbaren Krankheiten zu schitzen. Kostenfreier Zugang zu Verhltungsmitteln wurde auch
die Zahl der Schwangerschaftsabbruche reduzieren.

4. Finanzielle Unterstiutzung bei Schwangerschaftsabbriichen

Die schwierige Entscheidung uber einen Schwangerschaftsabbruch bei Minderjahrigen sollte
nicht von finanziellen Aspekten abhangen. Jedenfalls sollte eine Entscheidung gegen einen
Schwangerschaftsabbruch nicht deswegen getroffen werden, weil der Eingriff flr die Betroffene
nicht leistbar ist. Der Staat hat daher (lUber einen Sozialfonds) fur Minderjahrige einen
unburokratischen Zugang zu finanzieller Unterstlitzung flir Schwangerschaftsabbriche zur
Verfligung zu stellen.

Die JUNOS - Junge liberale NEOS sprechen sich dariber hinaus auch dafur aus,
Schwangerschaftsabbriiche in allen dsterreichischen Landeskrankenhausern zu ermaéglichen.
Dennoch soll jeder Arzt die Moglichkeit haben, die Durchfuhrung eines
Schwangerschaftsabbruchs aus ethischen Grunden abzulehnen. Des Weiteren sollen auf Grund
der psychologischen Belastung zwischen dem verpflichtenden Beratungsgesprach und dem
Eingriff mindestens 72 Stunden vergehen.

" Gynmed Ambulatorium | Osterreichischer Verhiitungsreport 2012

Pravention ungewollter Schwangerschaft bei Jugendlichen | 24. Oktober 2015|S. 2


http://www.gynmed.at/sites/default/fles/images/stories/verhuetungsreport/Verhuetungsreport-gynmed.pdf

121 derStandard.at | 30.04.2015 | Und wo bleibt die Verhiitung?

Bl Gesundheit Steiermark | Kinder- und Jugend-Gesundheitsbericht 2010 fiir die Steiermark

Pravention ungewollter Schwangerschaft bei Jugendlichen | 24. Oktober 2015|S. 3


https://www.derstandard.at/story/2000015067069/und-wo-bleibt-die-verhuetung
https://www.gesundheit.steiermark.at/cms/dokumente/11684271_72562901/5ee5a758/21_Teenagerschwangerschaften.pdf

	1. Statistik und Dokumentation
	2. Aufklärung und Professionalisierung der Sexualerziehung
	3. Kostenübernahme von Verhütungsmitteln
	4. Finanzielle Unterstützung bei Schwangerschaftsabbrüchen

